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Agenda 09:00 Ankommen und Agenda

09:15 Rückblick auf Workshop 1

09:30 Dialog zum Grundlagendokument (Fortsetzung)
1. Jahresarbeitskonto für Lehrkräfte
2. Urlaubsregelungen
3. Regelungen bei Krankheit
4. Regelungen für nichtunterrichtendes Personal (NUP)
5. Klassenfahrten 
6. Regelungen für Teilzeitkräfte

12:45 Mittagessen

13:45 ggf. Fortsetzung des Dialogs zum 
Grundlagendokument

dann Ideen für die Umsetzung – Arbeitsphase 
1. Information und Onboarding
2. Technischer Support & Incident Management (Technik)
3. Individuelle Angelegenheiten und Herausforderungen (u.a. 

Arbeitszeitorganisation)
4. Feedbackprozesse zwischen schulischem Personal, 

Schulleitungen, Personalvertretungen, SKV u.a.
5. Evaluation

16:00 Ideen für die Umsetzung – Gallery Walk

17:00 Ausblick und Abschluss
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Rückblick auf 
Workshop 1  
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1. Identifikation von Schwerpunkten für den Dialog
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
Einver-
standen
(Konsens)

Diese Ausführung kann ich mittragen.

 Einwand
(Dissens)

Zu diesen Ausführungen habe ich einen Einwand. 
Bevor die Pilotphase beginnen kann, braucht es hier eine 
erhebliche Änderung.

 Testen
(Pilotphase)

Hier benötigen wir größere Spielräume für die Pilotierung. 
Wir sollten zunächst praktische Erfahrungen sammeln und 
unterschiedliche Umsetzungsvarianten testen.
In der Evaluation soll ein besonderes Augenmerk auf 
Erfahrungen und getroffene Maßnahmen gelegt werden.

 Personalvertretungen

 Pilotschulen

> 20 
Min.
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Dialog zu 
Grundlagendokument 
(Fortsetzung) 
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Ideen für die 
Umsetzung der 
Pilotphase
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Wir möchten nun Ihre Hinweise für die Umsetzung der 
Pilotphase sammeln. 
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Information und Onboarding

Technischer Support und Incident Management

Individuelle Angelegenheiten

Feedbackprozesse zwischen allen Stakeholdern

Evaluation
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So gehen wir vor: 
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1
Wir arbeiten in selbstmoderierten Kleingruppen an den Postern – die 
Kleingruppen sind so zusammengesetzt, dass alle Funktionen vertreten 
sind: Personalvertretungen, Schulleitungen, Senatsverwaltung. 

2 Eine Person agiert als Gastgeber:in am Poster. Alle Gedanken werden auf 
Post-Its festgehalten und an den Postern hinterlegt.
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Die erste Arbeitsrunde dauert 30 Minuten. 
In der zweiten Arbeitsrunde wechselt jede:r indivduell zu einem der 
anderen Themen. Sie dauert ebenfalls 30 Minuten. Die/der Gastgeber:in
bleibt am Poster und gibt einen kurzen Überblick. 

Im Anschluss tragen wir alle Ergebnisse im Plenum zusammen.  
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Feedback
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Vielen Dank für die 
Zusammenarbeit! 

Wir wünschen Ihnen miteinander einen  
vertrauensvollen Start in die Pilotphase. 
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Kontakt

Ramboll Management Consulting
Jürgen-Töpfer-Straße 48
22763 Hamburg

DANIEL DECHANDT
Organisational Change & Transformation

daniel.dechandt@ramboll.com
01 52 – 53 21 08 79

KRISTINA BROENS
Societal Impact & Policy

kristina.broens@ramboll.com
0 30 - 30 20 20 126

mailto:daniel.dechandt@ramboll.com
mailto:kristina.broens@ramboll.com

	Workshop 2 zur Umsetzung des Pilotvorhabens „Arbeitszeiterfassung an Schulen im Bundesland Bremen“
	Agenda �
	���Rückblick auf Workshop 1  
	1. Identifikation von Schwerpunkten für den Dialog
	Slide Number 5
	Slide Number 6
	Slide Number 7
	���Dialog zu Grundlagendokument (Fortsetzung) 
	Slide Number 9
	Slide Number 10
	Slide Number 11
	Slide Number 12
	Slide Number 13
	Slide Number 14
	Slide Number 15
	��Ideen für die Umsetzung der Pilotphase
	Wir möchten nun Ihre Hinweise für die Umsetzung der Pilotphase sammeln. 
	So gehen wir vor: 
	Slide Number 19
	Slide Number 20
	Slide Number 21
	Slide Number 22
	Slide Number 23
	Slide Number 24
	Vielen Dank für die Zusammenarbeit! ��Wir wünschen Ihnen miteinander einen  vertrauensvollen Start in die Pilotphase. 
	Slide Number 26

